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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/981

07.06.2019

Hetzel, Sebastian

Beschlussvorlage öffentlich

- öffentlich - 

FD 5.1 Gebäudemanagement

Bearbeiter/in: Wollschläger, Kerstin

Erweiterung der Rettungswache in Hohenwestedt um 2 zusätzliche 
Ruheräume
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

27.06.2019 Umwelt- und Bauausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Umwelt- und Bauausschuss beschließt die benötigten 100.000,- € für die 
Schaffung von 2 zusätzlichen Ruheräumen bereit zu stellen.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
entfällt

2. Sachverhalt: 
Die Rettungswache in Hohenwestedt wird im Moment erweitert. Der Bau befindet 
sich in der Rohbauphase.

Die Rettungsdienstkooperation im Kreis Rendsburg-Eckernförde (RKiSH) stellt nun 
folgende Anfrage:
Die Vorhaltung an der Rettungswache Hohenwestedt hat sich von einem 24 Stunden 
Rettungswagen (RTW) und einem Tageswagen Montag bis Freitag (08.00 bis 18.00 
Uhr) auf einen 24 Stunden RTW und einen durchgehenden Tageswagen (inkl. WE 
und Feiertagen) (07.00 bis 19.00 | 08.00 bis 20.00) verändert.
In den Erfahrungen der letzten Jahre wird diese Vorhaltung in den nächsten 2 Jahren 
vermutlich in einen 2. Nachtwagen an diesem Standort kippen.
Da die Wache im Moment umgebaut und erweitert wird, ist der Anbau von 2 weiteren 
Ruheräumen eine nur sinnvolle Option.
Ebenfalls haben wir dann auch die Möglichkeit in Hohenwestedt jederzeit eine 
Zusatzbesatzung unterbringen zu können.

Diese Anfrage wurde von der Verwaltung und dem zuständigen Architekturbüro 
geprüft.
Die Erstellung von 2 weiteren Ruheräumen ist möglich.
Die Kosten hierfür würden sich auf ca. 100.000,- € belaufen.
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Relevanz für den Klimaschutz:
Keine

Finanzielle Auswirkungen: 
Es müssten 100.000,- € zusätzlich für diese Baumaßnahme in den Haushalt 2019 
aufgenommen werden. Das Geld würde über die Anhebung der Miete durch die 
RKiSH zurück erstattet werden.

Anlage/n: 
Foto Baufeld


